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Stellungnahme zum Antrag 209/2014 

 
Landeshauptstadt Stuttgart 
Der Oberbürgermeister 
GZ: 0032-02 

Stuttgart, 25.08.2014 

Stellungnahme zum Antrag 

Stadträtinnen/Stadträte – Fraktionen 

SPD-Gemeinderatsfraktion, SÖS und LINKE Fraktionsgemeinschaft             
 

Datum 

23.07.2014 
 

Betreff 

Hotel Silber - wie steht es um den städtischen Anteil bei der Nutzungs- und Aus-
stellungskonzeption?       
 

Anlagen 

Text der Anfragen/ der Anträge 
 

Der Gemeinderat wird im Laufe des Herbstes 2014 vor Unterzeichnung in Form einer 
Vorlage über den Kooperationsvertrag zwischen Land und Landeshauptstadt unter 
Einbeziehung der Initiative Hotel Silber e.V. informiert werden. Die Abstimmung zwi-
schen dem MWK und dem MFW hierzu ist Ende Juni abgeschlossen gewesen. Der-
zeit prüfen die zu beteiligenden Referate der Landeshauptstadt den Vorschlag des 
Landes, der in der ersten Julihälfte bei der Landeshauptstadt eingegangen ist. Da-
nach streben Land und Landeshauptstadt eine rasche Einigung auf einen gemein-
samen Vertragstext an, worauf  die formelle Beteiligung der Initiative Hotel Silber e.V. 
folgt. Diese ist bereits im Rahmen der regelmäßigen Treffen der Vorbereitungsgrup-
pe in den laufenden Dialog einbezogen. Im entscheidenden Gremium des künftigen 
„Erinnerungsort Hotel Silber“, dem Verwaltungsrat, wird die Initiative Hotel Silber e.V. 
institutionell vertreten sein - zusammen mit den paritätisch zu besetzenden Reprä-
sentanten von Land und Landeshauptstadt.  
 
Im Kooperationsvertrag wird die Trägerschaft und die wissenschaftliche Verantwor-
tung des Hauses der Geschichte Baden-Württemberg für den „Erinnerungsort Hotel 
Silber“ festgeschrieben. Dies ist bereits Grundlage für die Beschlüsse des Stuttgarter 
Gemeinderats in den Haushaltsplanberatungen für 2014 / 2015 gewesen. Angestrebt 
ist, die endgültige Bezeichnung des „Erinnerungsort Hotel Silber“ unter Einbeziehung 
von externem Sachverstand im Laufe des Jahres 2014 zu finden. 
 
Der wissenschaftliche Beirat des Hauses der Geschichte Baden-Württemberg  – ggf. 
um weitere fachlich renommierte Persönlichkeiten zu ergänzen – soll  auch die Ve-
rantwortung für den „Erinnerungsort Hotel Silber“ als Teil des Hauses der Geschichte 
Baden-Württemberg übernehmen. 
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Die Landeshauptstadt ist in alle Kooperationssebenen eingebunden. Die Ausarbei-
tung des Ausstellungskonzepts findet in intensiver Zusammenarbeit zwischen dem 
verantwortlichen Haus der Geschichte Baden-Württemberg  und der Vertretung der 
Initiative Hotel Silber e.V. unter Beteiligung der Landeshauptstadt Stuttgart statt. Im 
Jahr 2014 haben 10 Besprechungen mit der Initiative Lern- und Gedenkort Hotel Sil-
ber e.V. stattgefunden: 
28.01.2014  Besprechung  Ausstellungskonzept ( wurde von der Initiative abgesagt) 
05.02.2014  Besprechung zur weiteren Zusammenarbeit 
12.03.2014  Besprechung zum Grobkonzept für die Dauerausstellung und zur Na-

mensgebung („AG Ausstellung“) 
28.03.2014  Besprechung zur Veranstaltungsreihe 2014 („AG Veranstaltungen“) 
15.04.2014  Vorbereitungsgruppe Land/Stadt/Initiative/LpB und LAGG 
23.04.2014   Besprechung Grobkonzept für die Dauerausstellung  

(insbes. Leitthemen) und Zeitplan („AG Ausstellung“)  
26.05.2014 Besprechung zum Grobkonzept für die Dauerausstellung („AG Ausstel-

lung“) 
27.05.2014 Besprechung zur Veranstaltungsreihe 2014 („AG Veranstaltungen“) 
30.06.2014 Besprechung Grobkonzept für die Dauerausstellung und Vorgehen hin-

sichtlich des Gestalterwettbewerbs („AG Ausstellung“) 
28.07.2014 Vorbereitungsgruppe Land/Stadt/Initiative/LpB und LAGG 
29.07.2014 Besprechung zum Grobkonzept für die Dauerausstellung, zur Namens-

gebung und zu den Kriterien für die Ausschreibung des 
Gestalterwettbewerbs („AG Ausstellung“)  

 
Inzwischen hat die Landesbauverwaltung vertiefte statische Untersuchungen durch-
geführt, deren Ergebnisse in die weiteren planerischen Überlegungen zum Umbau 
des für den Erinnerungsort relevanten Teiles der im Besitz der Landesstiftung Baden-
Württemberg befindlichen Immobilie Dorotheenstraße 10 einfließen und darüber hin-
aus die Ausstellungskonzeption beeinflussen. Zuständig für Planung und Finanzie-
rung ist das MFW. 
 
Der Gemeinderat stellte 30.000 € pro Haushaltsjahr 2014 und 2015 für Veranstaltun-
gen und die Fortsetzung der Zeitzeugeninterviews zur Verfügung. Die Vorbereitun-
gen zur Umsetzung von 10 Veranstaltungen im Hotel Silber im Herbst 2014 laufen 
derzeit. Federführung hierfür hat das Haus der Geschichte. Zeitzeugeninterviews in 
Verantwortung des Planungsstabs Stadtmuseum wurden bereits im Juni 2014 in  
Israel durchgeführt; weitere Interviews mit letzten Überlebenden folgen im Herbst 
2014 in den USA. 
 
 
 
 
 
 
 
Fritz Kuhn
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Verteiler
<Verteiler> 
 
   


